
Fluorid-Maßnahmen beugen 
Wurzelkaries vor – aber welche?

Weltweit jeder dritte ältere Mensch von „Alterskaries“ betroffen.

HONGKONG – Schätzungen zu-
folge ist weltweit jeder Dritte der 
älteren Menschen von Wurzel-
karies, auch als „Alterskaries“ 
bekannt, betroffen. Wie topische 
Fluoride effektiv davor schützen, 
ha-ben Forscher jüngst herausge-
funden. 

Zahlreiche Studien befassten 
sich in der Vergangenheit mit dem 
präventiven Einsatz von Fluorid 
gegen Karies. Wurzelkaries wurde 
dabei jedoch bisher nicht berück-
sichtigt. Wissenschaftler der Uni-
versity of Hong Kong (HKU) ha-
ben nun ein systematisches Review 
durchgeführt und konnten zeigen: 
Fluorid ist ebenfalls eine adäquates 
Präventionsmittel gegen Wurzel-
karies.

Die einbezogenen Studien be-
trachteten sowohl Maßnahmen, die 
zu Hause umgesetzt werden kön-
nen, als auch solche, die vom Zahn-
arzt durchgeführt werden. Von den 
professionellen Maßnahmen erwies 
sich in der Studie das einmal jähr-
liche Auftragen von Silberdiamin-
fl uorid (SDF, 38 %) in Kombination 

mit einem Aufklärungsgespräch zur 
Mundgesundheit als am effektivs-
ten. Bei der eigenverantwortlichen 
Mundpfl ege der Patienten wurden 
die besten Ergebnisse bei der tägli-
chen Verwendung von Mundspü-
lung mit einer Konzentration von 
0,2 Prozent Natriumfl uorid erzielt. 
Alternativ ist die kombinierte tägli-
che Mundpfl ege aus Fluoridzahn-
pasta (1.100 bis 1.500 ppm Fluorid) 
und Mundspülung mit 0,05 Pro-
zent Natriumfl uorid zu empfehlen.

Das Review schloss neun Stu-
dien mit rund 4.000 Teilnehmern 
(vorwiegend über 60 Jahre) und 
einen Beobachtungszeitraum von 
ein bis vier Jahren ein. Die Autoren 
weisen jedoch darauf hin, dass auf-
grund der Heterogenität weitere 
Studien, insbesondere welche, die 
Einfl ussfaktoren (mit Fluorid ver-
setztes Trinkwasser, Tabakkonsum 
usw.) berücksichtigen, nötig seien.

Die Analyse ist im Journal of 
Dental Research erschienen. DT

Quelle: ZWP online

Wurzelzement im Visier der Forscher
Ablesen einschneidender Lebensphasen im Zement der Zahnwurzel möglich.

NEW YORK – Wie die heutige For-
schung weiß, fungieren Jahresringe 
von Bäumen als wahre Klimazeu-
gen. Eine aktuelle Studie fand 
nun Hinweise, dass in menschli-
chen Zähnen ein sehr ähnliches Sys-
tem existiert und sich Lebensereig-
nisse deutlich herauslesen lassen.

Konkret soll das Ablesen ein-
schneidender Lebensphasen im Ze-
ment der Zahnwurzel möglich sein, 
wie Wissenschaftler der New York 
University herausfanden. Diese hat-

ten vermutet, dass sich der Zement 
durchaus als Marker eigne, da es im 
Gegensatz zum Dentin oder Zahn-
schmelz ein Leben lang mitwächst. 
Und sie sollten Recht behalten, wie 
die im Scientifi c Reports erschienene 
Studie zeigt.

Die Wissenschaftler analysier-
ten 47 Zähne von 15 verstorbenen 
Afrikanern zwischen 25 und 69 Jah-
ren. Mithilfe von Polarisationslicht-
mikroskopie ließen sich unter-
schiedliche Wechselwirkungen des 

Zements mit Licht identifi -
zieren. Da dem Team zudem 
Kranken- und Lebensge-
schichten der Personen 
sowie Informationen zu 
deren Lebensstil vorlagen, 
konnten sie auch Rück-
schlüsse zu den „Wachs-
tumslinien“ ziehen.

Wie zu erwarten war, 
konnten sie bei allen Frauen 
histologische Signaturen 
eindeutig mit der Geburt 

eines Babys und der Menopause in 
Verbindung bringen. Überraschen-
der war jedoch, dass auch einschnei-
dende Erlebnisse, wie Inhaftierung, 
systemische Erkrankungen oder ein 
Umzug vom Land in die Stadt, Spu-
ren auf den Zähnen hinterließen.

In einem nächsten Schritt müs-
sen diese Ergebnisse auch anhand 
einer größeren Personengruppe ve-
rifi ziert werden. DT

Quelle: ZWP online
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Regenerative Endodontie 
Wie wirksam sind Stammzellen wirklich?

KAIRO – Seit das Potenzial von 
Stammzellen für die Zahnregenera-
tion erkannt wurde, läuft die For-
schung rund um das Thema auf 
Hochtouren. Ägyptische Forscher 
haben eine Überprüfung bestehen-
der Studien durchgeführt, um die 
Rolle der Stammzellen zum jetzi-
gen Zeitpunkt zusammenzufassen.

Insgesamt nahmen sie 57 Arti-
kel, sowohl In-vitro- als auch In-
vivo- Studien, die zwischen 2000 
und 2019 erschienen sind, in ihre 

Untersuchung mit auf. Ein Großteil 
der Artikel umfasst einen Beobach-
tungszeitraum von vier bis acht 
Wochen.

Am häufi gsten wurden bisher 
Stammzellen der Zahnpulpa (den-
tal pulp stem cells, kurz DPSC) zur 
Regeneration des Dentins einge-
setzt, so die Wissenschaftler der 
Cairo University. Die Überprüfung 
zeigte aber auch, dass andere orale 
Stammzellen (DSC) ebenso eine 
wichtige Rolle bei der Gewebe-
regeneration und Vaskularisation 
von zahnfl eischähnlichen Geweben 

spielen. So konnten neben DPSC 
insbesondere Stammzellen der api-
kalen Papille (SCAP) die Regenera-
tion der Pulpa, die Revaskularisa-
tion, eine verstärkte Chondro genese 
(Bildung des Knorpelgewebes) so-
wie eine direkte vaskuläre Versor-
gung des regenerierten Gewebes 
bewirken.

In einigen Experimenten wurde 
zudem deutlich, dass die Kombi na-
tion mit Wachstumsfaktoren wie 
G-CSF (Granulozyten-Kolonie-sti-

mulierender Faktor) oder BMP (kno-
chenmorphogenetischen Proteinen) 
noch bessere Ergebnisse liefern 
kann.

Weitere Forschungen in Rich-
tung anderer oraler Stammzellen 
sowie deren Zusammenspiel mit 
Wachstumsfaktoren und bioakti-
ven Materialien und daraus resul-
tierende Leitlinien halten die Au-
toren für sinnvoll.

Die wissenschaftliche Über-
prüfung wurde auf F1000Research 
veröffentlicht. DT

Quelle: ZWP online
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